
            
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die UNESCO beschreibt die historische Stätte Barbados treffend als "...ein herausragendes 
Beispiel britischer Kolonialarchitektur, bestehend aus einer gut erhaltenen Altstadt aus dem 17., 
18. und 19. Jahrhundert. Dies ist ein Beweis für die Ausbreitung des atlantischen 
Kolonialimperiums in Großbritannien Das Anwesen umfasst auch eine nahe gelegene militärische 
Garnison, die aus zahlreichen historischen Gebäuden besteht. Mit ihrer schlangenförmigen 
Stadtstruktur zeugt das Anwesen von einem anderen Ansatz der kolonialen Stadtplanung als die 
spanischen und niederländischen Kolonialstädte der Region, die entlang einer gebaut wurden 
Gitterplan. " Vor diesem Hintergrund lässt sich leicht erklären, dass Bridgetown, Barbados, einst 
das Herzstück des britischen Imperiums in Bezug auf die Karibik und Amerika war. Dies lag an 
der großen Bedeutung, die der Verbesserung der Infrastruktur und der Befestigung der Gebäude 
und des Hafens beigemessen wurde. Bridgetown ist derzeit die Hauptstadt und größte Stadt der 
Insel. Die architektonische Mischung aus Alt und Neu - mehr alt als neu - trägt jedoch zur 
Attraktivität und zum historischen Wert der Stadt bei.  
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